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dens, Geldbuße, Herausgabe von Sachen, Vornahme 
von Reparaturen, Ordnungsstrafe und Erstattung von 
Auslagen kann vom Kreisgericht für vollstreckbar 
erklärt werden.

(2) Der Anspruchsberechtigte kann beim Kreisgericht 
die Vollstreckbarkeit beantragen. Das gleiche Recht hat 
hinsichtlich Geldbuße und Ordnungsstrafe der örtliche 
Rat (§ 58 Abs. 2):

§60

(1) Über die Vollstreckbarkeit (§ 59) entscheidet die 
Zivilkammer des Kreisgerichts durch Beschluß. Sie hat 
zu prüfen, ob der Beschluß der Schiedskommission 
unter Beachtung der gesetzlichen Bestimmungen zu­
standegekommen und rechtskräftig ist und ob er einen 
vollstreckungsfähigen Inhalt hat. Liegen diese Voraus­
setzungen vor, wird der Beschluß der Schiedskommis­
sion ohne mündliche Verhandlung für vollstreckbar 
erklärt. Bestehen Zweifel, ob die Voraussetzungen für 
die Erklärung der Vollstreckbarkeit vorliegen, ist über 
den Antrag nach mündlicher Verhandlung zu entschei­
den.

(2) Die Zivilkammer kann den Beschluß der Schieds­
kommission vollstreckungsfähig gestalten, wenn das 
dem Ergebnis der Beratung der Schiedskommission 
entspricht und in der mündlichen Verhandlung hier­
über Klarheit erzielt worden ist.

(3) Liegen die genannten Voraussetzungen für die 
Erklärung der Vollstreckbarkeit nicht vor oder ver­
letzt der Beschluß der Schiedskommission Grundsätze 
des sozialistischen Rechts oder ist die Vollstreckung 
nicht zulässig, versagt die Zivilkammer die Vollstreck­
barkeit durch begründeten Beschluß. Der Anspruch 
kann beim Kreisgericht geltend gemacht werden.

(4) Der Antrag auf Erklärung der Vollstreckbarkeit 
kann bis zum Schluß der Verhandlung zurückgenom­
men werden.

(5) Gegen die Entscheidung über die Vollstreckbar­
keit ist kein Rechtsmittel gegeben.

VI.
Besondere Bestimmungen

§61
Dauer der Enlscheidungswirkung

(1) Die Entscheidungen der Schiedskommission über 
Vergehen, Verfehlungen, Ordnungswidrigkeiten, Ver­
letzungen der Schulpflicht und arbeitsscheues Verhal­
ten und die festgelegten Erziehungsmaßnahmen blei­
ben für die Dauer eines Jahres nach Ablauf der Ein­
spruchsfrist-wirksam, soweit hierfür in anderen ge­
setzlichen Bestimmungen nicht eine längere Frist fest­
gelegt ist.

(2) Die Vollstreckung von Ansprüchen aus Beschlüs­
sen der Schiedskommission (§ 59) ist auch nach Ablauf 
der in Abs. 1 genannten Fristen möglich.

§62
Besonderheiten der Verantwortlichkeit

(1) Über Vergehen, bei denen die Voraussetzungen 
des § 23 Abs. 2 vorliegen, sowie über Verfehlungen und 
Ordnungswidrigkeiten von Angehörigen der bewaffne­

ten Organe kann die Schiedskommission nicht beraten 
und entscheiden. Die Angehörigen der bewaffneten 
Organe unterliegen insoweit der Disziplinarbefugnis 
der Kommandeure oder der Leiter der Dienststellen.

(2) Wird wegen eines Vergehens oder einer Ord­
nungswidrigkeit eines Angehörigen der bewaffneten 
Organe die Sache der Schiedskommission übergeben, 
erklärt sie sich für nicht zuständig und gibt die Sache 
an das übergebende Organ zurück.

(3) Wird wegen einer Verfehlung eines Angehörigen 
der bewaffneten Organe Antrag bei der Schiedskom­
mission gestellt oder ihr eine solche Sache übergeben, 
leitet sie den Antrag oder die Übergabeentscheidung 
dem zuständigen Kommandeur oder dem Leiter der 
Dienststelle zu oder verweist den Antragsteller an den 
Kommandeur oder den Leiter der Dienststelle.

VII.

Leitung und Unterstützung der Schiedskommissionen

§63

Aufgaben der Kreisgerichte

(1) Die Kreisgerichte gewährleisten in ihrem Be­
reich die einheitliche Rechtsanwendung in der Tätig­
keit der Schiedskommissionen. Sie erfüllen diese Auf­
gabe durch die regelmäßige Qualifizierung der Mit­
glieder der Schiedskommissionen, durch Analyse und 
Verallgemeinerung der Tätigkeit der Schiedskommis­
sionen und durch gerichtliche Überprüfung (§§ 55, 56) 
und Durchsetzung der Beschlüsse der Schiedskommis­
sionen (§ 60).

(2) Bei der Leitung der Tätigkeit der Schiedskom­
missionen arbeiten die Kreisgerichte mit den anderen 
Rechtspflegeorganen, den örtlichen Volksvertretungen 
und ihren Organen sowie mit den Ausschüssen der 
Nationalen Front und den Kreisvorständen des FDGB 
zusammen.

(3) Zur Unterstützung der Kreisgerichte bei der Lei­
tung der Schiedskommissionen und zur Koordinierung 
der Aufgaben mit den anderen Organen wird beim 
Direktor des Kreisgerichts ein Beitrat für Schiedskom­
missionen tätig, in dem Vertreter der in Abs. 2 ge­
nannten Organe und Vorsitzende von Schiedskom­
missionen mitwirken.

§64

Aufgaben der Bezirksgerichte

(1) Die Bezirksgerichte gewährleisten in ihrem Be­
reich die einheitliche Rechtsanwendung in der Tätig­
keit der Schiedskommissionen und bei der gericht­
lichen Überprüfung und Durchsetzung ihrer Be­
schlüsse. Sie sichern vor allem, daß die Kreisgerichte 
ihre Aufgaben bei der Leitung der Tätigkeit der 
Schiedskommissionen erfüllen.

(2) Zur Unterstützung der Bezirksgerichte und zur 
Koordinierung der Aufgaben mit den anderen Organen 
wird beim Präsidium ein Beirat für Schiedskommissio­
nen tätig, der entsprechend dem Beirat beim Kreis­
gericht zusammengesetzt ist.
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